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Bibel quer-lesen: Apostelgeschichte 
Erste Schritte zu einem „neuen Weg“ 
 
23. April 2021 
 

„Not erfordert neue Ämter“ (Apg 6,1-13)  
 
Lukas schildert in der Apostelgesichte das Werden der jungen Kirche. Dieses Werden geschieht auf dem 
Hintergrund von Verfolgung, inneren und äußeren Konflikten, von Not, Hunger und fehlender Organisation. 
Die ersten Frauen und Männer leisteten Pionierarbeit. Exemplarisch will ich in der Reihe Bibel-Querlesen 
einige Themen besprechen. Jedes der Themen steht für sich und trägt doch insgesamt zum Werden eines 
„neuen Weges“ bei. Sie liefern spannende Impulse für unsere Zeit. 

 
Die Bibelstellen im Detail: 
 
Die Wahl der Sieben 
 
1 In diesen Tagen, als die Zahl der Jünger zunahm, begehrten die Hellenisten gegen die Hebräer auf, weil ihre 
Witwen bei der täglichen Versorgung übersehen wurden.   
2 Da riefen die Zwölf die ganze Schar der Jünger zusammen und erklärten: Es ist nicht recht, dass wir das 
Wort Gottes vernachlässigen und uns dem Dienst an den Tischen widmen.  
3 Brüder, wählt aus eurer Mitte sieben Männer von gutem Ruf und voll Geist und Weisheit; ihnen werden wir 
diese Aufgabe übertragen.  
4 Wir aber wollen beim Gebet und beim Dienst am Wort bleiben.  
5 Der Vorschlag fand den Beifall der ganzen Gemeinde und sie wählten Stephanus, einen Mann, erfüllt vom 
Glauben und vom Heiligen Geist, ferner Philippus und Prochorus, Nikanor und Timon, Parmenas und Nikolaus, 
einen Proselyten aus Antiochia.   
6 Sie ließen sie vor die Apostel hintreten und diese legten ihnen unter Gebet die Hände auf.  
7 Und das Wort Gottes breitete sich aus und die Zahl der Jünger in Jerusalem wurde immer größer; auch eine 
große Anzahl von den Priestern nahm gehorsam den Glauben an. 
 
Die Verhaftung des Stephanus 
 
8 Stephanus aber, voll Gnade und Kraft, tat Wunder und große Zeichen unter dem Volk.  
9 Doch einige von der sogenannten Synagoge der Libertiner und Kyrenäer und Alexandriner und Leute aus 
Kilikien und der Provinz Asien erhoben sich, um mit Stephanus zu streiten;  
10 aber sie konnten der Weisheit und dem Geist, mit dem er sprach, nicht widerstehen.  
11 Da stifteten sie Männer zu der Aussage an: Wir haben gehört, wie er gegen Mose und Gott lästerte.  
12 Sie hetzten das Volk, die Ältesten und die Schriftgelehrten auf, drangen auf ihn ein, packten ihn und 
schleppten ihn vor den Hohen Rat.  
13 Und sie brachten falsche Zeugen bei, die sagten: Dieser Mensch hört nicht auf, gegen diesen heiligen Ort 
und das Gesetz zu reden.  
14 Wir haben ihn nämlich sagen hören: Dieser Jesus, der Nazoräer, wird diesen Ort zerstören und die Bräuche 
ändern, die uns Mose überliefert hat.  
15 Und als alle, die im Hohen Rat saßen, gespannt auf ihn blickten, erschien ihnen sein Gesicht wie das Gesicht 
eines Engels. 


